
www.zeltkirche.at

STEPHANSBOTE
MIT TE I LUNG EN  AUS  D E R 
RÖM . - K ATH .  P FA RR E  S T.  S T E PHAN  WE LS - L I C H T EN EGG

September 2011



2 www.zeltkirche.at

Runde Geburtstage gehören besonders gefeiert und 
aus diesem Grund haben Pfarrer Neuhuber und der 
Pfarrgemeinderat beschlossen, ein halbes Jahr lang zu 
feiern. Begonnen haben die Feierlichkeiten im Jänner 
mit Ernst Witibschlager, der mit seinem Diavortrag den 
Pfarrsaal fast zum Überquellen  brachte. Im Fasching 
ging es beim obligaten Pfarrball rund, im Mai feierte 
das Katholische Bildungswerk ebenfalls sein 50-Jahr-
Fest und im Juni fand die Dankwallfahrt nach Maria 
Schauersberg statt. 

Die Festivitäten fanden ihren Höhepunkt am Sonntag, 
3. Juli. Unser Pfarrer Mag. Peter Neuhuber zelebrierte 
gemeinsam mit KR Josef Ortner-Höglinger, der von 
1969 bis 1976 hier Kaplan war und KR P. Josip Tretnjak 

OFM, der bei uns regelmäßig mit seiner großen kroatischen 
Christengemeinde Gottesdienst feiert. Dementsprechend gut 
besucht war auch diese Messfeier, kamen doch auch viele 
ehemalige und mittlerweile weggezogene Lichtenegger wie-
der in ihre Heimatpfarre. Ausgesprochen berührend empfan-
den viele Besucher das gemeinsame „Vater unser“, das in 
der jeweiligen Muttersprache gebetet wurde. So bekam der 

symbolhafte Charakter 
der Zeltkirche, der von 
den Erbauern als das Zelt 
Gottes, ein Zeichen für 
Flüchtlinge, die nie mehr 
heimatlos in dieser Welt 
stehen mögen, eine ganz 
beson dere Bedeutung. 

Musikalisch umrahmt 
wurde die Liturgiefeier 
von den beiden Chören 
der Pfarre „Choice of 
Voice“ und dem Kirchen-
chor St. Stephan, deren 
musikalischer Höhepunkt 
ein gemeinsam gesungenes „Joyfull“ nach Beethovens „Ode 
an die Freude“ war.

Beim anschließenden 
gemütlichen Beisam-
mensein gab es ein 
Wiedersehen mit vie-
len Bekannten und die 
Freude war riesengroß 
als unser ehemaliger 
Pfarrer Eduard Röth-
lin, sowie die früheren 
Kapläne Johann Achlei-
tner, Josef Ortner-Hög-
linger, Peter Nenning, 
Markus Schlagnitweit, 
Hans Resch und die 
früheren Pastoralassi-
stentinnen Heide Maria 
Fürnholzer und Irmgard 
Lehner zum Fest er-
schienen waren.

Die „Kloane Partie“ aus Schleißheim sorgte für beste mu-
sikalische Unterhaltung, auch für Kinder gab es keine Lan-

Pfarrfest zum Abschluss des 

Die frühere Pastoralassistentin 
Heide Maria Fürnholzer (rechts)

Der ehemalige Kaplan Johann Achleitner 
mit Gattin

Die frühere Pastoralassistentin Irmgard 
Lehner mit unserem Pfarrer und dessen 
Vorgänger Eduard Röthlin

Der ehemalige Kaplan Peter Nenning (rechts) mit Angehörigen

Der frühere Kaplan Hans Resch 
(jetzt Pfarrer in Bad Zell)

Der frühere Kaplan Josef Ortner-
Höglinger (jetzt Pfarrer in 
St. Georgen am Walde) und unser 
früherer Pfarrer Eduard Röthlin 
(jetzt Pfarrer in Lasberg)
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geweile. Mutige konnten sich vom Pfarrturm abseilen las-
sen und nochmals gab es die Gelegenheit, den Diavortrag 
„50 Jahre – Erinnerungen eines Lichteneggers“ zu sehen so-
wie davon eine DVD zu erwerben.
Da auch die kroatische Pfarrgemeinde mitmachte, sorgte 
ein internationales Buffetangebot dafür, an diesem Tag die 

heimische Küche gar nicht erst in Betrieb zu nehmen. Beim 
Kircheneingang war eine stark frequentierte und stimmungs-
volle Weinkost untergebracht. Viele Gespräche und Erinne-
rungen an früher wurden wieder aufgefrischt. Ältere Lichten-
egger erzählten von der Entstehungsgeschichte unter Pfarrer 
Stephan Mascady, mit dem das Pfarrleben bei uns vor 
50 Jahren begann. „Von dem wenigen, was wir besaßen, 
haben wir fast alles eingebracht, um den Bau der Kirche zu 
ermöglichen“, konnten dabei die Jüngeren eindrucksvoll er-
fahren. „Durch den Bau und die Errichtung der Pfarre haben 
wir hier eine neue Heimat gefunden“, berichteten Zeitzeu-
gen von damals. 
Selbst kaltes, regnerisches Wetter konnte dem Pfarrfest 
nichts anhaben. So sorgte Pfarrer Neuhuber auch für ein 
absolutes Novum, als er aus Schlechtwettergründen den 
hinteren Teil des Kirchenraumes kurzerhand zu einem 

Kinderspielplatz um-
funktionierte und die 
Hüpfburg dort aufbau-
en ließ. „Bei uns ist 
die Kirche in Bewe-
gung“, meinte er dazu 
kinderfreundlich. 

Dass das Fest so gut 
organisiert war und 
harmonisch ablief, ist 
nicht zuletzt auf den 

50-Jahre-Pfarrjubiläums

Den Festgottesdienst feierte unser Pfarrer Peter Neuhuber 
zusammen mit Josip Tretnjak von unserer kroatischen Gemeinde 
und Josef Ortner-Höglinger

Besonders Mutige ließen sich 
vom Kirchturm abseilen

Der Kletterberg auf dem 
Pfarrplatz

Ein gemeinsamer Chor, gebildet aus den beiden Chören 
unserer Pfarre, bereicherte den Festgottesdienst

Kreatives Kinderschminken
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Einsatz des Buffetkreises und des Arbeitskreises 
„Feste feiern“ zurückzuführen. Dafür bedanken 
sich Pfarrer Peter Neuhuber und der Pfarrge-
meinderat ganz herzlich.

Allgemeine Freude herrschte über den Besuch 
von einigen ehemaligen Seelsorgern und Seel-
sorgerinnen.

Israel-Reise
Sa 18. – Sa 25. Februar 2012 (Semesterferien)

Wir entdecken im Hl.Land (Israel + Palästina) kaum be-
kannte Schauplätze in der Natur von Galiläa, der un-
mittelbaren Heimat Jesu und machen uns vertraut mit 
seiner Botschaft abseits von Touristenpfaden. Auch die 
bekannten religiösen Stätten in Jerusalem, Nazaret und 
Betlehem erleben wir von einer nicht alltäglichen Seite.
•  Wir wandern jeden Tag ca. 2 Stunden: in Galiläa, am 

Golan und bei Jerusalem und Betlehem 
•  Mit Rad ein halber Tag dem Jordan und dem See ent-

lang (fl ach!)
•  Aufenthalt 1 Tag in der Wüste, unweit des Toten Meeres, 

mit Baden im Toten Meer.
•  Bibeltexte veranschaulichen wir uns durch biblio-

dramatische Übungen auf den Schauplätzen. 

  Durch Begegnungen mit engagierten Christen, die in 
Sozialprojekten tätig sind, erfahren wir Hintergründe, 
ebenso von Palästinensern und Israelis.

Reiseleitung: Mag. Martin Zellinger - Theologe, Biblio-
dramaleiter, Buchautor, Leiter des Gästehauses „Lester 
Hof“, seit 1986 bereits über 25-mal im Hl. Land, häufi g 
auch auf eigene Faust, mit Kamera und Fahrrad 
Quartier: 1. Hotel-Ferienanlage Kibbuz EnGev unmittelbar 
am See Genezaret 2. Hotel Paradise in Betlehem. Halb-
pension.
Kosten: Ca. € 1.360,- inkl. Flug ab und bis Linz (ab 
30 Personen)
Anmeldung und Anzahlung: Bis 30. Oktober 2011 in 
der Pfarrkanzlei, Anzahlung: € 300,–,  Restzahlung bis 
15. Jänner 2012
Informationsabend zur Israelreise: Dienstag, 20. Septem-
ber, 20.00 Uhr im Pfarrheim.

Die Hüpfburg in der Kirche – ein Novum

Zünftige Blasmusik heizte im Festzelt kräftig ein
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Am 24. Juli 2011 brachen wir topmotiviert mit 23 Kin-
dern, 13 Gruppenleitern und 6 Hilfsgruppenleitern auf, 
um das Steinöckerhaus in St. Leonhard bei Freistadt 
zu erobern. Die gesamte Woche war unter dem Motto 
„In einer Zeit vor unserem Land - Römer, Wikinger und 
wir.“ von den Jungscharleitern gestaltet worden. Und so 
unternahmen wir jeden Tag eine Zeitreise zu einer ande-
ren (Hoch-)Kultur. 

Bereits der erste Tag stand mit der Anreise, den Kennen-
lernspielen und den ersten organisatorischen Dingen, wie 
Briefkasten und Regelplakat, ganz im Zeichen der Römer.
Am zweiten Tag katapultierte uns die nicht ganz einwandfrei 
funktionierende Zeitmaschine ins Reich der Maya, denen wir 
in einer Schnitzeljagd helfen mussten, ihren verlorenen Ma-
yakalender wiederzufi nden. Zum Dank erhielten wir einen 
Teil unserer Maschine und bekamen Antis Anti-Regentanz 
(der wirklich gegen das eher schlechte Wetter half!) gezeigt.
Der dritte Tag wurde dank des schönen Wetters gleich für 
einen Stationenbetrieb und ein Geländespiel bei den Ägyp-

tern genutzt, die Kinder hatten mit Mumien, Priestern und 
dem Pharao eine Menge Spaß. Den Abend ließen wir ge-
mütlich am Lagerfeuer ausklingen.
Am Mittwoch blieb uns das schöne Wetter erhalten, der 
Tag war ideal zum Wandern. Deswegen unternahmen wir 
eine mittelalterliche Schnitzeljagd zu einer Falknerei in der 
Nähe, die Flugshow begeisterte uns alle. Den Nachmittag 
verbrachten wir auf einem Mittelaltermarkt, am Abend 
konnten wir uns in Ritterspielen aneinander messen.
Am Donnerstag folgten uns 3 gern gesehene und teil-
weise lang vermisste Gäste  ins Reich der Wikinger: Si-
grid, Flo und Andrea beehrten uns mit ihrem Besuch, was 
natürlich alle begeisterte. Sie absolvierten mit uns ein 
Wikingerausbildungslager. Am Nachmittag gestalteten 
und feierten wir noch gemeinsam den Gottesdienst.

Der Freitag stand im Zeichen der Perser, bei einem Stationen-Geländespiel durften wir sogar unseren Alchimisten 
Florian und Martin über die Schulter schauen. Der bunte Abend wurde uns mit vielen lustigen Beiträgen von Kindern 
und Leitern versüßt, die Disco danach war ein würdiger Abschluss des diesjährigen Jungscharlagers.
Am Samstag mussten wir noch das Schloss des Inkakönigs auf Vordermann bringen, dann machten wir uns auf den 
Heimweg.

Es hat uns allen sehr 
viel Spaß und Freude 
bereitet und wir freu-
en uns schon auf das 
Jungscharjahr 2011/12 
und natürlich das 
Jungscharlager 2012!
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Die Reise wurde von einem Team geplant und organi-
siert, bestehend aus der Reiseleiterin Trude Schmidt und 
dem Reiseprofi  und Busfahrer Heinz, mit Unterstützung 
durch Falko Schmidt, Mag. Karl Hummer, Greti Hofer und 

Pfarrer Mag. Neuhuber. Unsere Erwartungen wurden nicht 
enttäuscht, da die Reise vielfältigen Wünschen entgegen-
kam: Schöne Altstädte, wie in Weiden, Erfurt, Eisenach und 
Naumburg; Burgen und Schlösser (Wartburg und Schloss 
Sondershausen), sakrale Kunstwerke aus verschiedenen 
Zeiten (Paulinzella, Erfurter und Naumburger Dom), Spa-
ziergänge in freier Natur und gepfl egten Gärten (Drachen-
schlucht, egapark in Erfurt), eine Fülle von kunstvoll gefer-
tigten Glaswaren in der Farbglashütte Lauscha; Freizeit, um 
an den warmen Sommerabenden in einem der zahlreichen 
Erfurter Gaststätten ein Getränk oder ein Eis im Freien zu 
genießen; Fahrt durch riesige Wälder und weit ausgedehnte 
Getreidefelder. Mag. Hummer gab ausführliche historische 
und aktuelle Überblicke zum bereisten Gebiet.

Die schönsten Erinnerungen verbindet der Verfasser mit der 
Altstadt von Erfurt, dem Blick vom Kyffhäuserdenkmal auf 
die Goldene Aue, jenem vom Aussichtsturm des egaParkes, 
den einzelnen Räumen des Goethehauses in Weimar, der 
Wartburg sowie dem Naumburger Dom.

Auch der Humor kam nicht zu kurz: Neben humoristischen 
Lesebeiträgen von Greti Hofer und Falko Schmidt, die 
auch neben Maria Vormaier Morgenbetrachtungen boten, 
stimmten einige Anmerkungen lokaler Führer heiter. So er-
klärte uns die ausgezeichnete Erfurter Führerin die Herkunft 
der Redewendungen „blauer Montag“ und „verplempern“. 
Im Schloss Sondershausen erfüllte mich als Reiseteilneh-
mer mit dem Vornamen „Günter“ mit „Stolz“, dass es unter 
den Schlossfürsten nicht weniger als 41 „Günt(h)er“ gab. 
An manche Produkte der Lebensmittelindustrie erinnerte 
in Weimar  die Information, dass in dem ursprünglich mit 
„Schiller“ bezeichneten Grab überhaupt nichts vom verstor-
benen Dichter vorhanden war.

Das Intercity-Hotel in Erfurt war sehr zufriedenstellend, dies 
gilt auch für das allerdings nicht gerade kalorienarme Essen. 
Besonders günstig erwies sich die mit dem Aufenthalt ver-
bundene Freifahrt in allen öffentlichen Verkehrsmitteln der 
Stadt, insbesondere auch wegen der zentralen Lage des 
Hotels beim Hauptbahnhof, sodass der Freifahrtschein häu-
fi g genützt wurde. 

Besonders hervorzuheben ist Josef Lux, der den Abschieds-
abend mit Gitarrenmusik und Gesang bereicherte. Fahrer 
Heinz wandelte einen befürchteten Autobahnstau auf der 
Heimfahrt in eine Kulturfahrt zur schönen Barockkirche von 
Effeltrich und zur dortigen Linde als Naturdenkmal um. Mit 
Ausnahme dieser Fahrt herrschte fast ausnahmslos während  
der Woche strahlend schönes heißes Wetter. Das einzige 
Problem war, dass sich die Zeit trotz der ausgezeichneten 
Planung als zu kurz erwies: einerseits wegen der Fülle des 
angebotenen Schönen, andererseits auch auf Grund des 
Übereifers einiger lokaler Führer, die „detailverliebt“ die 
vorgesehene Zeit überzogen.

So können wir, religiös ausgedrückt, Gott für die gelungene 
Woche danken, was auch in dem bei Pfarrfahrten beliebten 
Lied „Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang sei 
gelobet der Name des Herrn“ (nach Ps 113,3) zum Ausdruck 
kommt. Die zwei Gewitter am Mittwoch dieser Woche, genau 
bei Sonnenaufgang und -untergang, könnten symbolisch als 
Mahnung hiezu gewertet werden.

Mag. Mag. Günter Hafner

Bemerkungen zur Reise nach Thüringen – 
22. - 27.8.2011
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Anmeldeabschnitt
Wir nehmen an der gemeinsamen Feier der Ehejubilare teil.

Name: .....................................................................................................................................................................

Adresse: ..................................................................................................................................................................

Wir feiern heuer unser ...............jähriges Ehejubiläum.

Mit uns werden ca. ............... Angehörige mitkommen.

Wir möchten auch heuer wieder alle Ehepaare, die im 
heurigen Jahr ein Ehejubiläum (z.B. 10, 25, …. Jahre) feiern, 
ganz herzlich zu einem gemeinsamen Festgottesdienst 
einladen, und zwar am Sonntag, 16. Oktober 2011 um 
9:30 Uhr.

Nach dem Gottesdienst möchten wir mit den Jubelpaaren 
und ihren Angehörigen wieder auf ihren Festtag anstoßen.
Bitte den folgenden Abschnitt abtrennen und ans Pfarramt 
St. Stephan-Lichtenegg senden oder dort abgeben oder 
einfach im Pfarr-Sekretariat anrufen (Tel. 46359). 

Gemeinsame Feier für alle Ehejubilare

Das kbw-Team lädt herzlichst zu folgenden 
Veranstaltungen ein:

Pfarrsaal St. Stephan, Königsederstraße 20
Beginn: jeweils 19.30 Uhr

Dienstag, 18. Oktober 2011

Hospiz – „Du bist bis zum letzten 
Augenblick deines Lebens wichtig“

Daniela Astecker, Hospizbewegung

Viele Schwerkranke und Sterbende haben den 
Wunsch, ihre letzten Tage und Stunden mit vertrauten 
Menschen und in ihrem gewohnten Lebensumfeld zu 
verbringen.
Sie wünschen sich Begleiterinnen und Begleiter die 
zuhören können, die Ängste und Hoffnungen mit 
ihnen teilen oder einfach nur da sind. 
Sie wünschen sich ein lebenswertes Leben bis zum 
Schluss.

Informationsabend über Sinn und Aufgabe der Hos-
pizbewegung und ihrer Mitarbeiterinnen.

Freiwillige Spenden ergehen an die Hospizbewegung

Dienstag, 15. November 2011

Patientenverfügung – Wozu?

Dr. Wolfgang Graziani-Weiss, Rechtsanwalt, 
Rechtsvertreter konf. Krankenanstalten
OA Dr. Ludwig Wimmer, Internist, 
Klinikum Wels-Grieskirchen

Macht es der medizinische Fortschritt notwendig, 
den behandelnden Ärzten Regeln vorzuschreiben, um 
„menschenwürdig“ behandelt zu werden?
Wer entscheidet über meine Behandlung, wenn ich 
nicht mehr selbst entscheidungsfähig bin?
Ein Schwerpunkt ist die Erklärung des Patientenverfü-
gungsgesetzes, dessen Möglichkeiten und Grenzen.

Dr. Graziani-Weiss und OA Dr. Wimmer werden zu 
diesen Fragen die Möglichkeiten der Vorsorge für 
Fälle der fehlenden Handlungsfähigkeit vorstellen und 
diskutieren.

Unkostenbeitrag: Euro 5,00 



Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag:  19.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag: Kein Gottesdienst                 
Dienstag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Mittwoch:  8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
Donnerstag:  19.00 Uhr Anbetung in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)
 19.30 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
 (entfällt in den Ferien)   
Freitag: 8.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle
   

Erntedankfest:  25. September, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit
Ehejubilaren:  16. Oktober, 9.30 Uhr

Allerheiligen Vorabendmesse am 31. Oktober, 19.00 Uhr
1. November 9.30 Uhr Gottesdienst
 14.30 Uhr Totengedenken am Friedhof

Allerseelen 9.30 Uhr Gottesdienst 
2. November Gedenken an jene Pfarrmitglieder, 
 die seit November letzten Jahres 
 verstorben sind.

Martinsmesse: 13. November, 9.30 Uhr  

Veranstaltungen:

Bibelrunde: Dienstag, 11. Oktober, Donnerstag, 
 10. November und Donnerstag, 
 15. Dezember, jeweils um 20.00 Uhr 
 im Pfarrheim
 Alle Bibelinteressierten sind herzlich 
 eingeladen.

Seniorenausfl ug:  Mittwoch, 19. Oktober
Seniorennachmittag: Mittwoch, 16. November, 
 14.00 Uhr im Pfarrsaal

Flohmarkt: 8. und 9. Oktober

Frauenliturgie: Donnerstag, 27. Oktober, 
 20.00 Uhr im Pfarrheim

Schauen Sie rein! Auf www.zeltkirche.at fi nden Sie allerlei Fotos aus dem Pfarrleben.
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Frauengruppe Emma: Dienstags, 11. Oktober, 
 8. November und 13. Dezember, 
 jeweils 20.00 Uhr

Adventmarkt: 26. und 27. November

Für ein Leben mit Gott wurden getauft

Julian Daniel Niedermayr
Emanuel Puntigam
Jonas Christian Eishofer
Zoe Denise Heidinger
Anna Marie Six
Maximilian Roland Kürner
Max Götzendorfer
Nico Humer

Aus unserer Pfarrgemeinde zu Gott gegangen

Josef Kronlachner, Flurgasse 2 (84 J.)
Hildegard Heidenberger, Herrengasse 12 (87 J.)
Friederike Fleischhacker, Durisolstraße 13/6 (78 J.)
Leopold Zeilinger, Quergasse 37 (86 J.)
Rudolf Kalista, Aichingerstraße 4 (78 J.)
Andreas Schmidt, Bauordenstraße 42 (67 J.)
Dagmar Johann Egger, Paracelsusstraße 67 (82 J.)
Gertraud Häuserer, Brennereistraße 22 (80 J.)
Rupert Kastenhuber, Bauordenstraße 14 (80 J.)
Hilda Hörschläger, Traunaustraße 7 (83 J.)
Maria Wittmann, Magazinstraße 5 (95 J.)
August Holzinger, Dr.-Schauer-Straße 5H (91 J.)

Pfarrkanzlei
Tel. 07242/46359, Fax 46359-20

Öffnungszeiten:
Montag  bis Freitag 
8.30 - 12.00 Uhr und 
Donnerstag
13.00 – 17.00 Uhr  

Homepage
www.zeltkirche.at


